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Inventarblatt der schützenswerten Bauten (Auszug) 

 

Adresse 
Haggenstrasse 94 
 
Titel 
Schlössli Haggen 
 
Objektgattung 
Restaurant 
 
Funktion urspünglich 
Wohnhaus 
 
Erstellungsdatum 
1644 
 
Bauherrschaft 
Boppart Johannes 
 
Kurzbeschreibung 
Grosses Steinhaus auf unregelmässigem Grundriss; 
mit hohem Ausbau an der Nordostecke; an der Ostek-
ke schräg angeschobenes Türmchen mit Pyramiden-
dach, daneben kleiner Fachwerkerker mit Spitzhelm. 
Eingang südwestseits untergebracht in einem eigens 
angebauten Häuschen, das oben eine Loggia enthält 
und im Dachbereich seinen Abschluss in Form eines 
Aufzuggiebels (Fachwerk) findet. Gegen Nordwesten 
ein lang gestrecktes Ökonomiegebäude, teilweise aus 
Fachwerk, das über dem gemauerten Erdgeschoss um 
Balkenbreite auskragt und das Obergeschoss enthält. 
 
Gesamtaufnahme 
Das „Haggenschlössli“, wie aus einer Inschrift hervor-
geht, wurde 1644 von Johannes Boppart erbaut; zur 
gleichen Zeit, zu der die benachbarte St.Wolfgang-
Kapelle eine durchgreifende Erneuerung erfuhr. Seit 
1918 gehört das Anwesen der Stadt; es wird als Wirt-
schaft betrieben. Der unregelmässige Grundriss und 
die ineinander geschachtelten Baukörper charakterisie-
ren den sehr gut erhaltenen Bau und machen ihn le-
bendig. 
 
Inneres 
Die Innenräume sind nicht bewertet, eine Beurteilung 
erfolgt im Rahmen weiterer Schutzabklärungen. 
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Würdigung 
Das Gebäude steht in Beziehung mit der St.Wolfgang-
Kapelle, den ländlichen Wohnhäusern Haggenstrasse 96 
und 107 und ist wichtiger Bestandteil des historischen 
Haggens. 
Aufgrund seiner herausragenden, gut erhaltenen Archi-
tektur sowie als bedeutender historischer Zeuge gehört 
das „Haggenschlössli“ zu den bedeutenden Kunstdenk-
mälern der Stadt St.Gallen und ist deshalb schützens-
wert. 
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